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EN. |

Weber die Eylinder ; und Regelflähen. Rap, I Art. 58 — 61,

% Ban. em

Die Schnitte eine ‘Eylinderflädien buch parallele Ebenen. find gleiche, fid derkende Linien,

Beweis, Es foyen ABC,abe (Taf, XII Fig. 3.) zwey parallele Schnitte eines
Eptindets C a, A a, Bd feyen zwey gerade Erzeuigungstinien _deffelden, und A, a,‚B, b, bie

. Begegnungspunfte diefer Erzeugungslinien, mit den Schnitten.

Man verbinde diefe Punkte durdh-die Geraden A B, a 5, Da fowohl die Erzeugungslinien

A a, Bb, als die Ebenen der Schnitte wechfelsweife parallel find, fo find auch die Schnen A B,

a b varallel und gleich,

Auf diefe Art Laßt fih die Steichheit aller Sehnen beweifen, melde in beybeın Gchnitten die

Punkte verbinden, die einer nemlihen Erzeugungslinie angehören, Wenn man daher in einem die,

fer Schnitte ein beliebiges Polygon einfihreibt, fo Fann man in dem andern ein gleiches an Seiten

und Winkeln einfhreiben, Die Polygone müffen fih deden, und da bie Scheitel ihrer Winkel

Punkte der Schnitte find, und Überdem afle, in die Schnitte einfchreibbare Polpgene diefelbe Ei,

genthlmlichkeit haben; fo müffen au die Schnitte gleich feyn und fih deden.

Zufas. Da die parallelen Schnitte gleih find, fo find auch alle ihre gleihnamigen Linien, |

und folglih die Tangenten A A’, a a’, welde dur die Punkte einer nemlihen Erjeugungs.

linien A a gegogen find, parallel unter fi. ANe diefe parallelen Tangenten A A’, aa’... liegen

folglig in einer Ebene, welche die tangivende Ebene zu dem Cplinder an der Kante A a if.

ehe ee
Die Schnitte einer Kegelflähe durch paralleie Ebenen find ähnliche Linien,

Beweis, Es fey A (Taf, XII. Fig, 4.) der Mittelpunkt eines Kegel DCB,dch
zweg parallele Schnitte, un ABb, ACc, AD d, drey Erjeugungslinien defjeiben Kegels,.

weich: diefe Schnitte in den Punkten B, 2, GC, c, D, d treffen, Man verbinde in jeder Ebene

diefe Punkte durh die Schnen BG BD, bo, >b&4

\
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Die ähnlihen Droyede ABC un Ab, ABD un A 5b d geben:

ABTAFE BO: CHME AG
ober

BC:53e::DB:db,

daher haben in den beyden Schnitten ale Sehnen, welche den nemlichen Erjengungslinien entfpres

hen, das gleiche Verhältnig unter fih. Wenn man baher in einen Schnitt irgend ein Polygen

eingefchrieben bat, fo fann man ftets-in jedem parallelen Echnitt ein ähnliches ‚Polygon Unfpei.

ber, und folglich find diefe Schnitte ähnliche Linien,

Zufag. Ale Zangenten MN, mn, ju ben parallelen Schnitten eines Kegels an ben

Yunkten einer nemlichen Erzeugungslinie find parallel unter fih, ANe diefe parallsien Zangenten

aufammen, bilden die tangirende Ebene an der Kante A C ce,

To te II,

Beweis der doppelten Erzeugung des Hyperboloids von einem Kley durch die

gerade Linie, Rep. II. Art, 119.

&s fey TK. (Taf, XII. Fig. 6.) eine bemweglihe Gerade, weldhe fih beftändig auf brey

fefte Gerade A B,M N, CD antehnt, um ein Fyperboloid von einem Mege zu erzeugen. Bes.

trachtet man bio8 dad Fläcenftüc, was von den Seiten des windifhen Vierefö AB C.D eingefhlofs
fen ift, fo entfprechen alle Stelungen der beweglichen ®eraden, folhen Geraden, melde wie I K,

UK ,...:6 bie feften Leitlinien in dreg Punkten I, G, K; T, C, K,...ı. fonei:

den. Die bewegliche Gerade I K und die fefte Gerate M N, da fie in einer Ebene liegen,

fhneiden fih in einem Punkt -G; aus dem nemlihhen Grunde treffen fi die zwey Geraden I M,

"RK in einem Punkte L; aber die eine berfelben liegt in der Ebene ded Dreyedd A BD, und

die andere in der Ebene des Dreyeds BC D, fie Fünnen fi daher nur in einem Punkte des

Durhfehnitts der Ebenen diefer zwey Dreyedfe treffen, woraus folgt, daß der Punllt L in der Ver,

längerung der Diagonale B D des windifhen Vieredd A BC D Liege, Auf diefelbe Arklift es

erweislich, daß die Geraden 1’ M’, K’ N’ fid in einem anderen Punkt FI der nemlihen Diagonale

BD begegnen müffen. Die von dem Punkt L auß gezogenen Geraden LK, LM theilen die

Seiten des Viered®s A BCD in adt Theile oder Eegmene AL, IB BN, NG cCcK,

KDDM,MA %i werden beweifen: wenn man -zwey derartige Produkte bildet, fo daB

die Faktoren eines jeden nur aus folhen Segmenten befleben, welche Keinen gemeinfaftlichen End--

punkt haben, diefe Vrodufte gleich feyen.

Die Diagonale BD zerlegt das Wired AABCDin zwuy Died ABD,BCD;

wenn man eines derfelben, BC D zum Venfpiel auf die Geite fegt (Fig. 6, bis Taf. XII.)

fo ziehe man durch den Punkt D zu der Geraden KN Lie Parallele DI; und verlängere

diefelbe, bis fie die Leite BC des Dreyedes in I trifft,
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Vermöge der Ähnlichen Dreyedfe ECKN, cCDI erhält man: ,

- 6GK:DK:GN:NJ (1)

Die zwey Dreyede NBL, DBJ geben:

BD:BL: BI:BN,

worauß BD+BL:BL::BJ+BN:BN |
ee Mr DL:BLi::NIYBN © et 2

Multiplicirt man nad) der Neipenfolge die Theilfäge der Propertienen (1) und (2), fo Hat

man “ 5 Bus: I

13 rn SKNÖDLPDIEX BL: SGN MBrNy
Daher (Fig 6.)

BNXCKXDL=BLXCNXDEK (a)

Betrachtet man das zweyte DAR AB D deß Vieredis und die Gerade LM, fo hat man

aus dem nemlichen Grunde

AIXBLXGCM =: MXBTXDL (b)

- Wenn man, bie Sleihungen (a) und (b) gliederweife muftiplieirt, fo ergeben fih>zwey gleis

de Produkte, deren eines zu aktoren die Segmente AT, BN,CK, DM hat, und. das an.

dere, die Segmente AM, BLCN, DK; unjedes arpan nur folche Segmente, welche Beis

nen gemeinfchaftlichen Entpunft haben, .

Die Gleicpheit diefer zwey Produkte giebt:-

Kuhn LIE KL AM SON
EnDR, DM EN

Da die Gerade M N feft. ift, fo-hat man -

AM GEN \

| DMENT =
a bezeichnet eine, dur die Stellung. beren feften Geraden, welche die bewegliche Gerade IK

Leiten, beftimmte unveränderliche Größe; woraus folgt, daß für alle Stellungen diefer Geraden

Iren wu= ER (d}

Diefes feftgefegt, wenn man bie drey Geraden A D, IK, BC firirt, um als Reitlis

nien der beweglichen Geraden M N zu dienen, fo theilt diefe Gerade in irgend einer Stellung die

Seiten des windifchen Vierecdks ebenfalls. in acht Segmente, zwifchen denen bey allen ihren &tel;

Iungen die vorftehenden Werhältniffe (d) und (c) ftatt haben; das heißt, daß man bey allen

Stellungen ber beweglichen Geraden I K, M N auf gleiche Weife hat:

ALL ,UK AM. EN
Bine er) an or =

woraus folgt, daß es für das Kyperboleid von einem Nege zwey Erzeugungsarten giebt, Bey der
einen flıttfi die bewegliche Gerade L K auf die Geraden A B,CD,MN, und bey der
Zwepten Tehnt fih die bewegliche Gerade M N auf die Reitfinin A D, BC, IK &
giebt daher keinen Punkı G diefer Zlädhe, dur den man niht zwey Gere MG N,IGK
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führen könne, welche den zmey, den bepden Erjeugungsarten bes Syperbelcide entfprechenten Spfte:
men von Geraden angıhüren,

Note II:

Su Arı 125, gehörig,

Wenn zivey unter einander rechtwinklige Ebenen fi fo bewegen, taß fie immer durd) die Seiten eines nemlichen
Winkels geben, fo -befchreibt die gerade Durfänittälinie diefer Ebenen, einen fhiefen Segel,

Beweis. Es feven (u o QO (Taf. ZU, Fig. 7.) die jwey Seiten eines Winkels,
dur melde man zwey unter fich vechtwinflige Ebenen geführt habs, und O A fey die Projektion
ded Durhfcnittes Diefer zwey- Ebenen auf der Ebene des Winkel$ P O Q. Nachdem man irgend

eine Gerade DG fenkredt auf O A gezogen bat, betrachte man diefe Gerade als den Riß einer

Ebene, welche fenErept auf den Durchfehnitt der zweg rechtwinkligen Ebenen ift, und welde Liefe Ich.

teren Ebenen nad zwey unter fd fenfregten Geraden fehneidet, die durch die Sun Cun D
gehen.

Man bildet dadurch imen zwey‚ rehirsinktige Dreyeake, weldhe einen gemeinfepaftfichen Sceis

tel auf dem geraden Durcpnitte der beyden vechtwinkligen Ebenen haben, und als Hpupothenufen die

Giraden OD, DC. Es folgt aus diefem, daß der, den beyden Dreyedfen gemeinfdaftlihe Scheis

tel in dem Durchfchnitisfreife von zwey. auf O D und D C ald Durcdmeffern, Befchriebenen Rus
geln liegen müffe, Diefe beyden Kugeln fihneiden fih nach dem Heinen Kreife, deffen Ebene fenks

reiht ift auf jene bed Winkels P O O, und deffen auf die Geite O P diefes Winkels fenfrechter

Durmeifir die gemeinfaftlihe Sehne der beyden großen Kteife DB O und CB D der Rugeln

ift. Nun aber, weldes aud) bie, in dem Winkl PO OQ durh den Punkt D gejegene Sehne

DC jey, fo. wird..der Heine Durhfdmittsfreis der Kugeln, welhe über D C und O D als Durd:

meffer .befhrieben; find, fid nicht verändern, daher ift diefer Fleine Kreis der geometrifhe Ort der

Scheitel der rechtwinkligen Dreyecdke, weldhe als Hyporhenufen die Gerade von beftändiger Länge O D

und die veränderlihe G D haben; daher Fann man denfelben ald die Grundlinie eines fchiefen Aw

‚gels betrachten, deffen Kanten die Durhfihnitte von zwey rechtwinkligen Ehnenen find, denen auferlegt

ift, fih zwifchen den Schenkeln eines gegebenen Winkels zu bringen. -

Anftate den feften Punkt D auf der Seite O Q des Winkeld POQ zu nehmen, Eönnte

man denfelben auf der Seite O P annehmen. Es lapt fi fedann auf diefelbe Art beweifen, daß

der gerade Duchfihnitt zweyer rechtwinkligen Ebenen, die fid zwifchen den Geiten eines gegebenen

’ Winkels bewegen müffen, einen feiefen Kegel erzeuge, der ale Grundlinie einen Kreis hat, defj.n

Esene fenkreht auf die Seite O Q des gegeben Winkels it, Daher befigt diefer fehiefe Segel fo

wie alle anderen Kegel des zweyten Grads die Eigenfhaft, durch zwey Spyiteme von Ebenen nad)

Kreifen gefhnitten zu werden, Im diefem befondern Sale find die fchneidenden Ebenen fenkrecht.

:auf-diejenigen Kanten hai Kegel, die in der Ebene der FRICRIRANEE der beyvenN

Srundtinien liegen,

 


